
die Lilien werden in Japan zur Herſtellung von
Gemüſe verwendet indem man ihre Zwiebeln mitWaſſer gut ausziehen läßt und ſie dann mit Zucker
einkocht Bekannt iſt auch das japanische Lilien
blüten und Roſenblätterkompott

Aus der T t einer Groß Berliner
auenhilfe

Hand in Hand mit der unabläſſigen Aus
breitung und Entwicklung der Vereine der Frauen

ilfen auf dem Lande macht ſich beſonders ſeit
usbruch des Krieges ihre zunehmende Tätig

keit in den Großſtädten geltend Ein Beiſpiel
zeigt der Bericht der Hauptmitgliederverſammlung

des Vereins der evangeliſchen Frauenhilfe zu
Berlin Karlshorſt der demnächſt im Monatsblatt
der großen Wohlfahrisorganiſation zur Ver
e gelangen wird Der Verein beſitztjeßt 276 Mitglieder Damit verglichen müſſen die
Leiſtungen als ſehr hoch bezeichnet werden Soa die Unterhaltung der Diakoniſſenftation

1457 die Ausgabe für Schuhe Kleideroben Milch uſw 2250 M vom 10 November
1915 bis 31 März dieſes Jahres konnten nicht
weniger als 11253 M Arbeitslohn an Heim
arbeiterinnen ausbezahlt werden Weitere Aus
gaben an Garn ver Jnvalidenverſicherunguſw betrugen 1039 M Dabei wurden von 160Heimarbeiterinnen aängefertigt 12 800 Hemden
12 500 Paar Handſchuhe 25 000 Sandſäcke und
609 Paar Strümpfe Hervorragend waren auchdie Leiſtungen der vom Vereine begründeten Not
ſtandsküche Während in verſchiedenen Nachbar
gemeinden die Notſtandsküchen entweder ganz ge
wieſen oder der Preis für die Portionen be

utend erhöht werden mußte konnte die Frauen
Hilfe von Karlshorſt den Portionspreis von 10 Pf
beibehalten und hofft auch dieſen Preis bis zumFreie eibehallen zu können Es ge
langten m Laufe des Jabres 46 104 Portionen
Zur Verteilung davon 13 788 Freiportionen Es

dabei nicht unerwähnt bleiben daß ſolcheLeiſtungen der Notſtandsküche nur ermöglicht
Zwurden weil zu ihrer Erhaltung ein namhafterBetrag an den Verein aus den Zuwendungen der
Kriegskollekten der dortigen evangeliſchen Kirche

e die men nicht nur für die geiſtige ſon
leibliche Nahrung ihrer ärmerene hhäeh Sorge trägt

Weibliche Oogenten

zahlreichen Univerſitätsprofeſſoren
im S 1916/17 an der Hochſchule

ür Frauen in Leipzig auch mehrereauen Vorleſungen und Uebungen abhalten u a
Elſe Beil Geſchichte der FrauenbewegungSchweſter Agnes Karll1 Vorſitzende der Berufs

organiſation wer Krankenpflegerinnen Deutſchlands
chichte der Krankenpflege Dr Käthe L u x

Sozialpolitik und Spezielle Volkswirtſchaftser Dr Toni Masling ,Chemiſches
aktikum und k k Generaloberin a D Meyer

C Praktiſche Wohlfahrtspflege und Einführung
die ſozialen Einrichtungen der Gegenwart
ben find an der Hochſchule für die pädagogi

noch mehrere Lehrerinnen von Leip
öheren Schulen tätig Jn dieſem Umfangebisher noch an keiner deutſchen Hochſchule

Frauen im Lehrkörper vertreten Kein Wunder
daß der Leipziger Hochſchule aus allenlen a Studierende und Hörerinnen

ömen die e Stätte zum Teil ernſteSinn ſuchen z B tr WohnungsAnſpektorin olizeiaſſiſtentin werbeaufſichts
beamtin Fabriſpflegerin Fürſorgerin uſw zumTeil aber auch nur zu gründlicher allgemeiner
et nns die Hochſchule einige Semeſter be

Fräulein Proviſor
Die Damen werden v auch in Zukunft in

Apotheken beſchäftigt werden Der Re
erungspräſtdent vor Lerſeburg hat einem

e die Genehmigung zur Errichtungeines Helferinnenkurfus erteilt zu dem
ſich bereits zahlreiche Damen die ſich dem Apo
Z widmen wollen angemeldet haben Als

dingung wurde bei Sriellung der Genehmigung
Hemacht daß die Damen nicht in der Re

t verwendet werden dürfen Jmmerbin
ird für ſie in rein mechaniſchen Arbeiten und

beim Handverkauf zu dem ſie zugelaſſen ſindreichlich Beſchäftigung ſein Wie groß die Nach
bein nach den weiblichen Anwärtern bei den

ſt geht daraus bervor daßn der letzten ummer des Berlinere Fachblattes 14 Gebilfinnen ge
bin werden Das Fräulein Proviſor wird alſo

d keine Seltendrtt mehr ſein

Die Uhrmacherei als Frauenberuf
wird leider noch viel zu wenig beagchtet obwohl
ier die Ausſichten äußerſt günſtig ſind Eine
achzeitung veranſtaltete kürzlich eine Umfrage bei

den gen der verſchiedenen Uhrmacherſchulen
in Glashütte Karlsruhe Chemnitz uſw ſowie bei
Fachleuten welche durchweg den Uhrmacherberuf
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anderen Beruf ergreifen müſſen ſo fehlt es alſo
an hinreichenden Kräften Erforderlich iſt eine
vierjährige Lehrzeit die mit einer Prüfung ab
ſchließt Das Gehalt beginnt dann mit 60 bis
75 M monatlich und ſteigt je nach den Leiſtungen
bis 200 M Für die Werkzeuge die ſelbſt ange
ſchafft werden müſſen ſind etwa 400 M zu rechnen

Die Rgkioualskonominnen Deutſchlands

haben ſich zu einer Vereinigung zuſammen
geſchloſſen um ihre Intereſſen in wiſſenſchaftlicher
und beruflicher Hinſicht zu fördern Gleich bei der
Gründung traten der Vereinigung achtzig Doktorin
nen der Nationalöskonomie als Mitglieder bei
Studentinnen der Nationalökonomie werden vom
fünften Semeſter ab als außerordentliche Mitglieder
zugelaſſen Die neue Vereinigung will mit dem
Deutſchen Juriſtinnen Verein in ein Kartell
verhältnis treten und ſich auch dem Bund Deutſcher
Frauenvereine anſchließen Vorſitzende iſt Frau
Dr Eliſabeth Altmann Gottheiner in Mannheim

Gymnaſiallehrerinnen in Berlin
An 25 Groß Berliner Gymnaſien müſſen Lehre

rinnen ihre männlichen Kollegen vertreten undzwar geſchieht dies jetzt bis zur Obertertia hinauf
Da auch an geeigneten weiblichen Lehrkräften
Mangel herrſcht mußten teilweiſe ſogar Studentin
nen noch ohne Prüfung herangezogen werden Die
beſiehlgr ſind von der weiblichen Vertretung ſehr

efriedig

Ueber die freiwillige Krankenpflege
at Generalarzt Kanzow in der Zeitſchrift der
rankenpflegerinnen einige bemerkenswerte An

gaben gemacht Danach waren am 1 September
1915 allein in der Etappe 24000 Perſonen tätig
darunter gegen 6600 Schweſtern und Laborato
riumsgehilfinnen Jnsgeſamt kamen bis 1 September 41 000 freiwillige Krankenpflegeperſonen
aller Art in die Etapve gegen T 000 ſchieden im
Laufe der Zeit wieder qus Noch weit aus
gedehnter war die freiwillige Hilfstätigkeit im
Keimatsgebiet Als Träger Pfleger Pflegerinnen
Schweſtern Hilfsſchweſtern in den Verband und

uſw betätigten ſich hier über60 000 Perſonen im freiwilligen Dienſt

Der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit
der Frauen

Um der Arbeitsloſigkeit der Frauen entgegen
zutreten hat das Bekleidungsamt des dritten Ar
meekorps angeordnet daß in allen Betrieben die
für dieſes Bekleidungsamt arbeiten Ueberſtunden
ſtreng vermieden werden Es darf nur achtStunden gearbeitet werden und unter Umſtänden
ſind noch kür Arbeitsſchichten einzuführen da
u entſpreche mehr Frauen beſchäftigt werden

nnen

Koſtenloſer Kurſus für freiwillige Helferinnen
Die vorbildlich ausgebaute Organiſation der

freiwilligen Helferinnen der Krankenpflege auf
dem Lande die die Rheiniſche Frauenhilfe insLeben gerufen hat ſtützt ſich vorwiegend auf die in
muſtergültiger Weiſe eingerichteten Kurſe die
immer neue Scharen von Helferinnen für den
verantwortungsvollen Beruf der Krankenpflege auf
dem Lande ausbilden Auch in dieſem Jahre ſoll

wie alljährlich ein ſolcher Kurſus im Auguſte
Victoriaheim zu Barmen veranſtaltet werden der
Zahl nach der fünfzehnte

Die Teilnahme Unterkunft VerpflegungLehrmitteh iſt für evangeliſche weibliche ber
18 Jahre alte Perſonen welche auf dem Lande
anſäſſig und bereit ſind das hier Gelernte in den
Dienſt ihrer heimatlichen Umgebung zu ſtellen
völlig unentgeltlich Meldungen und Anfragen
dazu ſind bis zum 1 Oktober an Paſtor Dr Schött
in Benrath Urdenbach zu richten nach dem 1 Ok
tober an dieſelbe Adreſſe in Barmen Auguſte
Victoriabeim

Eine Fachkllaſſe für Frauenkleidung
ift an der Kunſtgewerbeſchule in Magdeburg ein
gerichtet worden Zur Aufnahme berechtigt nur
die abgelegte Geſellenprüfung als Schneiderin
Der Unterricht beſteht im Entwerfen von
Koſtümen und von ine elteilen und Beſatzſtücken
weiblicher Kleidung aſchinenlehre Zeichnennach dem Aktmodell und dem bekleideten Körver
Angatomie und Koſtümkunde Leiterin der Fach
klaſſe iſt Fräulein Elſe Ravdt

n fliegender KinderhortEine da e ſehr praktiſche Einrichtung
at der Berliner Hausfrauen Vereinord Oſt getroffen Hier iſt vorzugsweiſe

die Frau des Kleinbürgerſtandes zuhauſe der
keine Felfe zur Trrtagung ſteht Um nun aber
auch dieſen Frauen den Befſ der verſchiedenen
Vorträge Zuſammenkünfte Koch und anderen
Kurſe zu ermöglichen dürfen ſie ihre Kinder mit
bringen Die Kinder werden inzwiſchen in W
fliegenden Kinderhort untergebracht und
von Damen aus dem Mitgliederkreiſe betreut

Die HandſchuhHrirat
Ein merkwürdiger Heiratsbr wird nach

S handelt ſich um die Heirat mit Handſchuhen
der ſich alle Bräute unterwerfen die ihre
verlaſſen um ſich in den holländiſchen Kolonien zuverehelichen Bevor die Braut eines in den Kolo
nien lebenden Mannes Holland verläßt wird ſie
daheim verheiratet wobei ein Verwandter oder
Bekannter der Familie im Rahmen dieſer ſelt
ſamen Feierlichkeit den wirklichen Bräutigam dar
See hat Die Ehe wird ganz in der üblichen

eiſe geſchloſſen doch die Braut darf wenn ſieden Händedruck mit dem Erſatz Bräutigam
wechſelt den Handſchuh nicht ablegen Hierdurch
ſoll zum Ausdruck gebracht werden daß es ſich
nur um ein Symbol handelt Zweck dieſer Sitte
iſt daß die Braut während der langen Seereiſe
nach den Kolonien bereits geſetzmäßig als Frau
anerkannt wird und den Ehering tragen darf um
ſo auf der oft allein zurückgelegten Reiſe größeren
geſellſchaftlichen Schutz zu genießen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 37
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Wieder baben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen

Die Prämie Großes illuftr Buch der
Liebhaber Künſte von Viktor Achenbach

entfiel auf Karl Wenzel hier

Abſtrichrätſel
Vater Schärpe Falter Unke ZihSehne Brot Lotos Karl Wiege
Von jedem Wort ſind 2 Buchſtaben an beliebiger

Stelle abzuſtreichen Die übrigen müffen in ſinn
gemäßem Zuſammenhang geleſen eine kriegeriſche
Maßname bezeichnen die unſere Feinde beſonders
die Engländer ſehr in Schrecken ſetzt

Prämie Feldpoſtbriefe 1914/15geſammelt von Hermann Sparr

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von K Trarler
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Zöſung der Schachaufgabe aus Nr 37

Bierzüger von S Herland

u Kel n 2d c Kchh n8 e3 3 Süd4 Da4 e8 matt

Auf e5 ſolgt 3 Sdi e r aufbellebig 1 al e uſw auf 1 Keg2 De n S Kd5 e4 3 al e03 ufw auf A
e5 04 3 Te4 n d4 uſw B auf 1 S3 r Kel n ä5 3 8ä1 c uſwln Frauen empfehlen Viele Gehilfen ſind ſchon

m Kriege gefallen andere ſo verletzt daß ſie einen
TTeriag und Druck General Anzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle Vrrantwortl Redakteur Ernſt Elteſter Hell

dem Dailv Chronicler in Holland geabt
Le a G

Halleſche Fan
des General Nnzeigers für Halle und die

Wochen Beilage

ülien Blätter
Provinz Sachſen

Nr 38 Halle Sonntag den 17 September 1916
o beket daß die alke Kraft erwache
Datz wir daſteh n das alke Volk des Siegs
Die Märlyrer der heil gen deutſchen Sache
O ruft ſie an als Genien der Kache
Hls gute Engel des gerechten Kriegs

SCh Körner

Die Heideſchullehrerin
Skizze von Käthe Damm

Nachdruck verboten

Wenn Giſela Martenstorf an den nun ſchon
langſam kürzer werdenden Tagen ihren Nachmittagsſpaziergang durch die Felder und die Heide
machte dann kam es immer von ungefähr daß ſie
den Weg wählte den ſie damals vor vier
Jahren von der Bahnſtation aus gefahren war
auf des Gemeindevorſtehers Claßen hohem etwas
unbequemem Wagen vor dem zwei Ackerpferde in
gran gewordenen Ackerſielen gingen

Und ſie dachte daran wie ſie damals gedacht
hatte Hier iſt die Zuflucht die du dir erſehnt
haſt Ach wenn du doch bald dieſen Weg wieder
zurügführfit

Sie hatte gefroren und doch war es heiße
Sommerzeit und die Heide hatte ſich ſchon hier
und dort mit zartrötlichen Blüten bedeckt

Nun war ſie ſchon vier Jahre hier in ihrer
Stellung als Volksſchullehrerin als zweite Lehr
kraft neben dem alten Lehrer für die Schule des
großen Heidedorfes zu dem noch mehrere große
reiche ausgebaute Höfe gehörten Jhre Seele war
damals krank geweſen an einer großen Ent
täuſchung und daß ſie wieder geneſen war daswar das Werk der Heide und ihrer Bewohner
war das Werk an den kleinen zuerſt ſo ver
ſchloſſenen und unzugänglichen Heidekindern Von
Berlin kam Giſelg wo ſie ein Jahr ſchon an der
Volksſchule beſchäftigt geweſen war ihre Anſtellung
war die letzte Freude ihrer Mutter geweſen Und
doch hatte ſie ſie aufgegeben hatte der großen
Stadt den Rücken gewandt als ſie in der Zeitung
die Anzeige fand die eine Lehrerin in ein großes
einſames Heidedorf ſuchte Finſam wollte ſie ſein
nachdem ihr der liebſte Menſch den ſie kannte
dem ihr ganzes treues Herz gehörte ſie ſo ge
kränkt und verwundet hatte Auf geſelligen Ver
einigungen bei gemeinſamen Freunden auf Bällen
des Regiments dem einſt ihr als Hauptmann ver
ſtorbener Vater angehört hatte hatte ſie den
Grafen Külitz kennen gelernt Er war Reſerve
Offizier bei der Garde und kgm in das Kaſino Zer
andern weil da zwei ſeiner Vettern dienten Sie
hatten zuſammen muſiziert ſie ſpielte Geige er
das Cello oder ſie hatte geſungen und er hatte
ſie begleitet Und im Zauber und Glanz froher
Abende hatten ſich ihre Herzen gefunden

Wenn Sie nicht Giſelag Martenstorf wären
müßten Sie Künſtlerin werden ſagte er einmal
zu ihr Jch habe gar keine Begabung für die
Künſtlerin lächelte ſie und der Weg der Kunſt
iſt ſteinig und hart

Da griff er nach ihrer Hand und küßte ſie
Nein für Giſela Martenstorf muß ein anderes

ſein das Leben einer liebenden geliebten
rau

War das wirklich für ſie beſtimmt das Geſchick
Jhr Herz hatte ein paar unruhige Schläge getanund hatte gejubelt er verſteht dich er liebt dich

Wie kam es doch daß dann durch ihr Herz der
Riß ging er verſteht dich nicht er liebt dich nicht
Als ſie ihm da er fragte weshalb ſie ſo viel lerne
und weshalb ſie immer ſo ernſthaft ſei antwortete
Weil ich einem ernſten Beruf entgegengehbe weil

ich Volksſchullehrerin werde Nein das hatte
er nicht verſtanden eine jähe Bläſſe hatte ſein
Antlitz bedeckt ſeine Augen waren mit einem Male
hart und kalt geworden Wie können Siegerade Sie in einer Volksſchule unterrichten
Es iſt ein wundervoller Beruf Kinderſeelen

zu bilden und Graf Külitz ſind unſere Berufe
nicht verwandt Sind Sie als Offizier nicht
auch in gewiſſem Sinne Lehrer und Bildner der
Söhne des Volkes die unter den Fahnen ſtehen

Nein was für Männer taugt iſt nichts für
Frauen geben Sie Jhren Beruf auf gnädiges
Fräulein Warum Jhre Frage klang hartWeil weil ich keine V Volfs sſchullehrerin heiraten

möchte
Ganz leiſe faſt feierlich ſagte ſie Aber Graf

Külitz das iſt ja auch gar nicht nötig und es
war ihr als ſpräche nicht ſie dieſe Worte ſondern
ein ganz Fremder

Und nun wußte ſie daß es eine Täuſchung ge
weſen Graf Külitz verſtand ſie nicht nicht ihr
Streben nicht ihren Wunſch den Kindern des
Volkes zu dienen und damit wurde er ihr fremd
und fern

Aber es tat doch weh Als nach einigen
Monaten ihre Mutter ſtarb war ihr Entſchluß
t

Gedenktage der Woche
17 September 1892 Der Rechtslehrer Rudolf

v Jhering in Göttingen 1818
1907 Der Komponiſt Jgnaz
Brüll in Wien 1846

18 September 1426 Der Maler Hubert van
Eyck in Gent um 1366
1848 Ermordung des Fürſten Lich
nowski und des Generals von
Auerswald in Frankfurt a M
1914 Zwei franzöſiſche Armee
korps bei Noyon geſchlagen

19 September 1870 Paris wird von den Deut
ſchen ein geſchloſſen

1914 Erſte deutſche Kriegsanleihe
4,4 Milliarden

20 September 1863 Jakob Grimm in Berlin
1785

18656 Hannover wird preußiſche
Provinz
1870 Einnahme des Kirchenſtagates
durch die Jtaliener
1898 Theodor Fontane in

Berlin 1819 z21 September 1558 Kaiſer Karl V im Kloſter
San Juſte in Spanien 1500
1832 4 Walter Scott in Abbots
ford 1771
1860 Artur h auer inFrankfurt a M 17881905 Rudolf Be awbath in
Meiningen 1840

22 September 1792 Der franzöſiſche National
konvent verkündet die Republik
1826 Der Dichter Hebel in
Schwetzingen 1760
1862 Sklavenbefreiung in Nord
amerika

1914 9 Weddigen vernichtet
drei engliſche Kreuzer

23 September 1728 Thomaſius in Halle
1655

1861 Der Geſchichtsſchreiber
Schloſſer in Heidelberg 1776
1888 Der franzöſiſche Heerführer
Bazaine der 1870 Metz übergab
dafür vom Kriegsgericht zu Ver
vbannung verurteilt wurde aber
mit Hilfe ſeiner Frau aus dieſer
entfloh in Madrid 1811

tt tutgefaßt ſie ging in die Einſamkeit ganz wollte ſie
ihrem Berufe leben und da man vielfach Lehre
rinnen ſuchte für ländliche Schulen ſo meldete ſie
ſich für Hadersholm und weilte nun ſchon vier
Jahre hier Zwei Zimmer die lieb und traut
mit ihren Möbeln ausgeſtattet waren bewohnte ſie
im neuen Lehrerhauſe die Mahlzeiten nahm ſie
in der Familie des Lehrers und zur Winterzeit
und wenn die Abende noch lang und dunkel waren
gab es in der traulichen Wohnſtube manches Kon
zert Da klang Giſelas Geige neben dem Klavier
oder dem Harmonium oder Giſelas wundervoller
Sopran hinaus über die ſtille Straße Auch für
heute abend war ſolch Muſizieren vorgeſehen und
weil es langſam zu dämmern begann mußte Geſela
an den Heimweg denken Da ſie ſah nur den Weg
entlang der nach Hadersholm führte klang ein
leiſes jammerliches Weinen an ihr Ohr Wo kam
das her War das nicht eine Kinderſtimme Jhre

e

Augen ſuchten ihr Fuß ſtockte da unten im
kleinen Hohlweg unterſchied ſie ein buntes Kleid
chen und haſtete hinunter

Da lag mitten zwiſchen Wieſenkraut und Br
beergeſtrüpp Wiebke Mellerſen ihre jüngſte
lerin aus der letzten Klaſſe ein zartes ſchwächli
Mädchen das allmorgendlich von einem alten
Knecht auf einem kleinen Einſpännerwagen vondem ziemlich entfernten großen Mellerſenhof n

Schule gefahren wurde
Mein Bein mein Bein, klagte die StimAber Aghie mein Liebling was haſt

denn gemacht
Das Kind ſchmiegte ſich an ſie Es war ſonſ

ſo ſcheu und wenig zutraulich und auf ihre Frahatte Lehrer Hinrichſen geſagt Ach die Wieb
ellerſen ja der iſt die Mutter geſtorben

ſie erſt ein halbes Jahr alt war und da iz Mell llerſen ſo komiſch und ſo ungeſelli wordena die alte Trülſch die Haushälterin iſt ſo ſtreng

und kalt mit dem Kinde
Mit geübter Hand unterſuchte W das Bein

kein Zweifel es war gebrochen und Hilfe ſoAußerdem wußte ſie auch den Weg J 7 e
Mellerſenhof nicht Schon wurden dbar die die Erde feuchteten ſchnell e
Giſela das Kind auf um es in ihr Heim zu kragen
Es weinte laut auf als Giſela es anfaßte

Weshalb biſt du ſo weit r fragte ſig
leiſe und freundlich Vater iſt ſchon ſeitfort nach Hamburg zum Viehmartt und da i
es ſo einſam und niemand hat mich lieb
Trülſch brummt immer und ſchilt den Mädchen und den Knechten Das konnte n a
halten da bin ich hergelaufen da aufda kann ich das Schulhaus ſehen und 72 e

immer Sehnſucht hin und ſie legte ihren K
dicht an Giſelas Arm

Mutter Hinrichſen ſah ſchon nach
den Abendnebel als Giſela mit i
ankam und dann wurde das Ki e n Fiſ

Ruhebett gebettet und von und Giſeldgdas Bein ſo gut als möglich eingerichtet T
ſchickte Hinrichſen einen Boten zu Trülſch mit der
Nachricht daß Wiebke im Schulhaus krank läge
und der Doktor aus dem nahen Flecken wurdg

geholt

Sie müſſen Wiebke heimbringen Fräulein
r Meller 4Martenstorf, ſagte der große blonde

ſen zu der jungen Lehrerin die im rneben dem Lehnſtuhl am Fenſter ſaß u dem ein

geneſenes Töchterchen ruhte
Knut Mellerſen konnte ſich e t gar nichtſehen an ſeiner Wiebke war x ein ſcheues

unzugängliches Kind das er da ſeit Wochen u

beſuchte Waren dieſe leuchtenden Blauaugen dig
trotz der Schmerzen leuchteten die Augen dis
immer zu Boden gerichtet geweſen waren kannte
er überhaupt das ſüße Geplauder ſeines s

dem er oft lauſchte wenn er vor der Tür zu Giſel
Zimmer ſtand Er fühlte noch den warmen
der Stimme der jungen Lehrerin als er Wiebke in
das Krankenhaus bringen wollte weil T Tr die
Pflege des Kindes abgelehnt vattel en Sigmir das Kind ich pflege es mit S ger
ſund Wiebke iſt ſo traurig hatte er

Sie ſoll fröhlich bei mir werden, hatte Giſ 4
antwortet und nun war in der ſonnigen Liebe ih
Weſens das einſame Kind aufgeblüht wie eine zart
Roſe Als er heut kam um Wiebkes Heimkehr
beſprechen fühlte er wem er dieſes frohe Kiverdankte und einen Augenblick trat das unfreundelich herriſche Weſen der Haushälterin daniger

War er ſo in Trauer um Mike geweſen
er ſich ſo dem reichen Gewinn d be kg Br
einbrachte ergeben daß er vom Lemehr erhoffte Empfand er nicht ſcera re et v

liches Heim arm und kalt wenn er aus dem klei
Lehrerhauſe von ſeines Kindes Krantenbgn W
Wiebke ſteckte das blonde Köpfchen weg
hier Vater ich geh hier nicht fort dann leiſe auſ
ſchluchzend ich fürcht mich bei TrülſchLaſſen Sie ſie hier Herr Mellerſen ſie kann
von hier aus leichter zur Schule kommen
Schule muß ſie doch wieder oder wollen wir n
weiter allein zuſammen lernen



Wiebke ihre Arme um Giſelas Hals Oder
m du mit
Es ging wie ein Erſchrecken durch die beiden

enſchen die während der letzten Wochen
oft ſtundenlang zuſammen am Bett des Kindes

en und geplaudert hatten Da hatten ſie
hne es zu wiſſen einander in die Herzen geſchaut

einer kannte das Leben des andern und ſeine
ſten
Und Giſela wußte es dieſer Mann verſtand ſie
ehe Mann teilte ihren Stolz daß ſie Volks

ullehrerin war an dieſes einſamen Mannes
war die reiche Mütterlichkeit ihres Weſens

fgeblüht und als Knut Mellerſen ſtumm ihre
faßte und ſie leiſe fragte ob ſie für immer

ſein Haus kommen es licht und fröhlich machen
nd Wiebkes treue Mutter ſein wollte da verſank
e Vergangenheit und die Enttäuſchung ihrer

erſten Jugend
Aus der Schule des Heidedorfes holte ſich dHofbeſitzer Knut Mellerſen ſeine Fran an ſeinen

wen Beſ

Der Einbruch
Von Alfred Bratt

Es war eine dunkle ſternenloſe Nacht Eine
NKacht in deren undurchdringlichen Schatten alles
Hegenſtändliche verſchwand verdeckt von dem ge

riSreichen Schwarz das kein Lichtſchein durch
brach

Herbſtregen rieſelte durch dieſe Nacht Fern
r der Wind raſchelnd durch halb entlaubte
umkronen
Die Villenkolonie am Südende der Stadt lag

am dieſe Zeit verlaſſen und öde Nichts ſchien ſich
au regen Es war als habe ſich ewiges geheimnis
volles Schweigen auf all die hinter Gärten ragen
den ſchlafenden Dächer geſenkt

Doch ein einſamer Wanderer ſchritt lautlos
durch die Allee Er ging vorſichtig den Kopf
horchend vorgeſtreckt dicht an den Zäunen entlang
Vor dem reichverzierten ſchmiedeeiſernen Gitter
xines mächtigen Parktores machte der Fremde
Halt Er griff in die Bruſttaſche ſeines eng zu

knöpften Rockes zog einen langen ſchmalen
ſtand hervor und machte ſich damit an dem

loß zu ſchaffen Ein leiſes Knirſchen wie
wenn Metall an Metall ſich reibt ein klagender
Ton in roſtigen Angeln dann ging das Tor
langſam auf

Der Unbekannte der ſich auf dieſem Wege Ein
Aaß verſchafft hatte ſchlich flink dürch das Gewirr
der verſchlungenen Parkwege und langte ohne
Aufenthalt vor der ſchloßartigen Villa an Einen
Augenblick blieb er aufatmend ſtehen nichts
regte ſich kein lebendes Weſen ſchien in der Nähe

dann erkletterte er die an der Ecke des Ge
bäudes laufende Regenrinne Jn der Höhe des

weiten Stockwerks war das der Rinne zunächſt
efindliche Fenſter nur angelehnt Der ſchweig

ſame Kletterer lächelte angenehm überraſcht und
war mit einem Satz über das Fenſterbrett in das
Zimmer geſprungen

Hier taſtete der Beſucher die Wände ab dann
Teß er den dünnen zitterigen Schein einer Blend
Icterne durch den Raum irren bis der Lichtſtreif
auf der blinkenden Vorderſeite eines Geldſchrankes
Ruhe fand

Eine Minute ſpäter hatte der unternehmende
Zunge Mann eine Anzahl merkwürdiger Jnſtru
mente auf dem Teppich vor dem Schrank aus

breitet Er war mit Eifer und Sachkenntnis
ſchäftigt die Geheimniſſe des Geldſchrankſchloſſes

näher zu ergründen als tappende Schritte hörbar
wurden Noch bevor der Einbrecher hinter einem
Vorhang hatte Schutz ſuchen können erſtrahlte das

z in der Helligkeit eines elektriſchen Kron
uchters Neben dem Lichtſchalter aber ſtand ein

Herr den Revolver in der ausgeſtreckten Rechten
Hände hoch

Der Einbrecher gehorchte bleich und ſchlotternd

Der Herr ſchritt an den Schreibtiſch den
Revolver immer ſchußbereit vor ſich haltend und
legte die linke Hand auf den Hörer des Tiſch
telephons

Sie können ſich ſetzen bis die Schutzleute
kommen ſagte er und wollte den Hörer abheben

Da ſtürzte der Einbrecher vor ihm nieder und
flehte um Erbarmen Er ſei in äußerſter Not
dem Hungertode vpreisgegeben ein Unglück
licher zum erſten Male vom Wege des Rechts ab
gewichen

Der Herr ſchien von einer Regung des Mitleids
ergriffen Er ließ das Telephon los und blickte
eine Weile in Gedanken vor ſich
Dann ſagte er

Ich will Jhnen glauben Sie ſollen Gelegenheit

s

verſunken hin

e s e I
150

S m übrigen kann ich Jhnen verraten
daß hre ühe vergeblich geweſen wäre Das
Schloß, er wies auf den Geldſchrank iſt ein
amerikaniſches Patent Kein Dietrich kann
aufſchließen

Verzeihen Sie mein Herr, entgegnete der
Einbrecher einigermaßen von der unvermuteten
Ueberraſchung erholt Aber es gibt kein
Schloß das mit dieſen Jnſtrumenten nicht zu
öffnen wäre

Was Wollen Sie behaupten daß Sie im
ſtande geweſen wären den Schrank zu öffnen

Jch bin überzeugt davon, erwiderte der Ein
brecher mit unwillkürlichem beruflichen Stolz

d eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeò
Die Heide blüht

Wie Feierabendfrieden liegt es heute
vie ſel ge Ruhe über unſerm Wald

Von fern her könt des Dorfkirchleins Geläuke
Ein ſüßer Sang der zillernd nun verhallt

Die Vögel alle ſind zur Ruh gegangen
Der letzte Nbendſonnenſchein verglüht

Mich aber hält ein holder Traum umſfangen
Die Beide blüht

Fern liegt die Seit da noch die Jugendlocken
Im kKecken Berbſtwind meine Stirn umſſpielt

Wnud doch die kleinen lila Blütenglocken
Erwecken alles was ich einſt gefützlt

Den erſten Kuß des liebſten ernſte Frage
Mein ſcheues ja das Glück das mich durchglüht

Cebendig wird s wie eine krauke Sage
Die Beide blüht

nd dann der Tag da ich in Kranz und Schleier
Glückſelig ſchied vom Traum der Mädchenzeit

Da ſchmückkte ſich der Wald zur Fibſchiedsfeier
Mit ſeinem rötklich lila Blütenkleid

Mein Fuß ſtrebt heimwärls weiße Nebel ſchwingen
Cautlos im Keigen ſich der Cag ward müd

Ich aber höre Bochzeitsglocken klingen
Die Beide blüht

Da rasſcht der Wald Ein Wwind hal ſich erhoben
Und jäh zerflaltert meiner Trüume Glanz

Die Dämm rung hat geſpenſtiſch mich umwoben
Das welke Caub ſchwingt ſich im Tolenkanuz

Da kann ich meinen Tränen nimmer wehren
Es raunt in mir Dein Sommer iſt verglüht

Was du verloren kann nicht wiederkehren
Die Beide aber blüht

Charlotkke Malten Balle

ehe
Wenn Sie nicht vorzeitig dazwiſchen

wären
Aber das wäre ja entſetzlich, meinte der Herr

Jch habe amerikaniſche Schlöſſer anbringen laſſen
und die Firma garantiert für ihre Feſtigkeit
Der Einbrecher ſchüttelte ſtumm aber ent
ſchieden den Kopf

Das muß ich erproben rief der Herr aus
Hören Sie ich gebe Jhnen fünf Minuten Zeit
Wenn es Jhnen innerhalb dieſer Friſt gelingt den
Schrank aufzubekommen ſollen Sie ſtraffrei aus
gehen Gelingt es Jhnen nicht ſo laſſe ich Sie
verhaften

Er zog ſeine goldene Taſchenuhr legte ſie auf
die Platte des Schreibtiſches und zündete ſich dann
kaltblütig eine Zigarette an

Der Einbrecher zögerte nicht Er ergriff ſeine
Werkzeuge und machte ſich in fliegender Haſt an
die Arbeit Die Schweißtropfen ſtanden ihm auf
der Stirn und von Zeit zu Zeit warf er einen
ängſtlichen Blick auf das Zifferblatt der Uhr

Der Herr hatte die Hand wieder auf den Tele
phonapparat gelegt und blickte durch die Rauch
wolken ſeiner Zigarette genau auf die Hände
des Verbrechers die flink und geſchickt am Werk
waren

Der Einbrecher verſuchte die verſchiedenſten
Handgriffe und ſtöhnte vor Erregung und An
ſtrngung Aber das Schloß ſchien verhext
Alle Verſuche blieben erfolglos

Noch dreißig Sekunden, ſagte der Herr und
warf die Zigarette in einen Aſchbecher

Der Einbrecher feilte und ſägte
ging laut ruckweiſe und keuchend

Zehn Sekunden ließ ſich wieder die Stimme
Herrn vernehmen

es

gekommen

Sein Atem
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Donnerwetter ſtieß der Herr verblüfft her
vor Alle Achtung Jch halte mein Wort Sie
ſind frei

Der Einbrecher ließ ſich das nicht zweimal ge
ſagt ſein Er ſprang zum Fenſter und war im
nächſten Augenblick im Dunkel der Nacht ver
ſchwunden

Der Herr ſtand kopfſchüttelnd und wortlos vor
dem Schrank Dann nahm er die Geldkörbe
heraus Er ſchichtete die Scheine ſorglich zu
Haufen und ſteckte ſie in ſeine Brieftaſche Als
der Schrank völlig geleert war drehte er das Licht
aus

Jn dieſem Augenblick kam der Mond hinter
Wolken hervor und ſein ſilberner Schimmer er
hellte das Fenſter Vor dem Fenſter aber tauchte
die Geſtalt des Herrn auf Er ſchwang ſich auf das
Fenſterbrett und während nun auch er ſich die
Regenrinne hinabgleiten ließ murmelte er zwiſchen
den Zähnen

Drei Stunden habe ich mich vergeblich mit
dem verdammten Schloß abgequält

Das engliſche Weltgebäude am

Indiſchen Dzean
Von Georg Widenbauer

Nachdruck verboten

Jn der japaniſchen Zeitung Chuwo Shimbun
einem oppoſitionellen Organ vom 5 Mai finden wir
folgende Sätze Hat man von Europa kommend den
Suezkanal paſſiert und iſt darauf in den fernen Oſten
eingetreten ſo hat man den Eindruck daß die Welt
die Welt Englands iſt Zum wenigſten iſt ſie die Welt
des Engliſchen Anders ausgedrückt Der IJndiſche Ozean
iſt Englands Gartenteich

So urteilt ſehr zutreffend der japaniſche Bundes
genoſſe der in dem indiſchen Weltmeer einen ausſchließlich
engliſchen Binnenſee ſieht

Ein flüchtiger Blick auf die Karte zeigt daß dort
England die unbeſtrittene Vorherrſchaft beſitzt Denn
gegenüber dem rieſigen engliſchen Kolonialbeſitz ſind die
Gebiete der übrigen Anrainer verſchwindend gering Ab
geſehen von den holländiſchen Kolonien ſind die Bes
ſitzungen der anderen europäiſchen Staaten nur kümmerlich
Reſte oder abgeſprengte Splitter ihrer Kolonialreiche So
ſind z B die franzöſiſchen und portugieſiſchen Kolonial
trümmer in Indien traurige Zeugen einſtiger Größe die
beredte Anklagen erheben gegen die engliſche Vergewalti
gung der portugieſiſche Beſitz an der afrikaniſchen Oſiküſte
iſt nichts anderes als eine engliſche Filiale der italieniſche
Somali und Erythräa noch nicht gefeſtigt fällt kaum

ins Gewicht Einzig das franzöſiſche Madazaskar mit
ſeinen Nachbarinſeln Komoren Reunion und das kleine
Djibuti am Golf von Aden ſowie Deutſch Oſtafrika ſind
den Engländern noch ein Dorn im Auge Deutſch
Oſtafrika hat aber nur einen verhältnikmäßig geringen
Küſtenanteil deſſen Beherrſchung ihm überdies das neidiſche
Albion noch durch vorgeſtellte Schildwachen Sanſibar
Pemba geſchmälert hat

Betrachte man dieſen Kolonialſplittern gegenüber die
ungeheuren Gebiete über die England au den Rändern
dieſes tropiſchen Weltmeeres verfügt Sie erſtrecken ſich
über drei Erdteile und umfaſſen gleich einen ganzen
Kontinent Auſtralien von Aſien gerade die fruch barſten
und volkreichſten Teile Vorder und Hinterindien von
Afrika die ihrer Laze und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
wegen zukunftsreichſten Landſtriche das Kap und Aezypten
Bedenke man ferner daß England ſämtliche Zugänge zu
dieſem Weltmeere in ſeiner Gewalt hat Es beſipt die
Eingänge vom Atlantiſchen Ozean her Suezkanal mit
Bab el Mandeb Enge und das Kap und beherrſcht den
Zutritt vom Stillen Ozean an Auſtralien und die
Malakkaſtraße Dazu ſind über die ganze Waſſerfläche
des Jndiſchen Meeres auf zahlreichen Jnſeln Stüßgpunktè
britiſcher Seegewait verteilt Flotten und Kohlenſtationen
errichtet und überdies verſtrickt ein weitverzweigtes Netz
von Kabeln und Telefunkenſtationen die indiſchen Gewäſſet
unter der britiſchen Herrſchaft Somit beſitzt das
ſtolze Britannia rule the waves in keinem
Teile der Welt größere Geltung als gerade im
Jndiſchen Ozean

Da drängt ſich uns unwillkürlich die Frage auf wie
es den Engländern gelungen iſt dort ihren Machtbereich
ſo gewaltig auszudehnen und das uneingeſchränkte Ueber
gewicht zu erlangen Aus kleinen unſcheinbaren Anfängen
iſt dieſes rieſige koloniale Weltgebände hervorgewachſen
Seine Keime wurzeln ſchon im Jungfernzeitalter von
Englands kolonialpolitiſcher Bedeutung in den letzten
Jahren der Regierung der Königin Eliſabeth welche die
Grundlagen zur engliſchen Seemacht geſchaffen hat

Es war am letzten Tage des Jahres 1600 als einige
hundert Perſonen die teils eine teils mehrere Aktien von
je 50 Pfund Sterling gezeichnet hatten ſich in London
zuſammentaten um ſich durch Handelsbetrieb nach Jndien
zu bereichern An dieſem Tage erteilte Königin Eliſabeth
dem Grafen Georg von Cumberland und 215 Rittern

dies eine Mal noch der gerechten Strafe zu

e

Da ein Klirren Der Verſchluß ſprang
zurück Ein Griff der Geldſchrank ſtand offen

Aldermännern und Kaufleuten einen Freibrief zur Gründung
einer Handelsgeſellſchaft aus der ſpäter die Oſtindiſch

und

tauſe ſtrebe unſer
Gene

von

Kompagnie hervorging Dieſer Freibrief zunächſt auf
15 Jahre ausgeſtellt 1609 auf ewige Zeiten verlängert
ſicherte der Geſellſchaft das ausſchließliche Handelsmonopol
nach Jndien und den benachbarten Ländern und bildet
ſomit die Grundlage des engliſch oſtindiſchen Kolonialreichs
Wie es den Engländern dann im Laufe der nächſten zwei
Jahrhunderte teils durch hinterliſtige Umtriebe teils durch
offene Gewalt gelungen iſt ihre europäiſchen Nebenbuhler
in Jndien die ſchon ältere Beſitztitel geltend machen
konnten vor allem die Portugieſen dann aber auch die
Holländer und Franzoſen aus ihren einträglichen Beſitzungen
u vertreiben und die einſt von ihnen beherrſchten Gebiete
ihrem eigenen Machtbereich einzuverleiben iſt ein ſehr
lehrreiches aber zugleich unendlich trauriges Kapitel der
Kolonialgeſchichte ein Beiſpiel ſkrupelloſeſter Realpolitik
Jn der Eroberung Jndiens ſpielen die Namen der neu
zeitlichen Konquiſtadoren Lord Clive der ſich von der
Stellung eines Schreibers der Oſtindiſchen Kompagnie zu
der ihres erſten Feldherrn und Präſidenten des Ver
waltungsrats emporarbeitete und Warren Haſtings der
im Laufe des 18 Jahrhunderts mit Blut und Eiſen und
Giſt allmählich ganz Jndien bezwang eine grauſame
Rolle

Jmmer wieder gelang es England die furchtbaren
Auſſtände welche ſein politiſches Syſtem in dem geknech
teten Lande hervorrief blutig zu unterdrücken Es wußte
geſchickt ſtets die innerpolitiſchen Parteiungen die religiöſen
ſozialen und nationalen Gegenſätze der verſchiedenen indiſchen
Völker ſchaften auszunutzen und ließ ſo die Jndier nie zum
Bewußtſein ihrer Macht kommen Den Abſchluß der
engliſchen Eroberung bildet die am 1 Januar 1877
erfolgte Ausrufung der Königin Viktoria zur Kaiſerin von
Jndien 1885 wurde Birma in Hinterindien noch auge
gliedert und damit die Herrſchaft Englands in Hinterindien
bedeutend vergrößert wo es ſchon 1867 auf der Halbinſel
Malakka die wichtigen Straßenſiedlungen mit dem indiſchen
Gibraltar Singapur erworben hatte

Die größten Fortſchritte machte die engliſche Kolo
niſation in den Randländern des indiſchen Meeres gegen
Ende des 18 und zu Beginn des 19 Jahrhunderts
Die Losreißung der 13 amerikaniſchen Staaten von
Nordamerika vom Mutterlande dieſe Emanzipation der
älteſten Tochter ſpornte die Engländer zu neuer kolonialer
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Kraftentfaltung an und es gelang ihnen bald die r
luſte mehr als doppelt zu erſetzen Sie freibeuterten um
ſo ausgiebiger in fremden Erdteilen und beſchlagnahmten
gleich einen ganzen Kontinent den einſt Spanier und
Holläuder verſchmäht hatten 1788 wurde das engliſche
Banner an Port Jackſon gehißt und damit in Auſtralien
ein neuer engliſcher Tochterſtaat begründet deſſen erſte
Anſiedler freilich in der Mehrzahl von 1000 etwa 800
zwangsweiſe verſchickte Verbrecher waren die aber gerade
durch ihre Verwegenheit die engliſche Kultur bis in die
fernſten Wildniſſe des Feſtlandes trugen Die Entdeckung
von Goldfeldern lenkte ſpäter dann einen großen Strom
von Einwanderern nach jenen entlegenen Gebieten Seit
dem 1 Januar 1901 haben ſich die einzelnen britiſchen
Kolonien zu einem Bundesſtaat zuſammengeſchloſſen und
die Gründung einer in einem geſonderten Bundesgebiet
in NeuSüdwales gelegenen Bundeshauptſtadt vereinbart

Auch im Schwarzen Erdteil hatte England Erfolg
Es beſchlagnahmte in der Napoleoniſchen Epoche 1806
das ehemals holländiſche Kapland das vor Eröffnung
des Suezkangls den Seeweg nach Oſtindien beherrſchte
und drängte die Buren immmer weiter ins Jnnere zurück
bis es deren Selbſtändigkeit 1899 bis 1902 völlig ver
nichtete Schon vorher hatte der ſüdafrikaniſche Bismarck
Cecil Rhodes durch die Koloniſation von Rhodeſien und
der übrigen ſüdafrikaniſchen Gebiete 1885 91 die Buren
ſtaaten iſoliert und die engliſche Herrſchaft bis zum
Nyaſſaſee erweitert Seit 1909 beſteht die Südafrika
niſche Union

Auch an der wichtigen Nordoſtecke Afrikas faßte
England feſten Fuß Nachdem ihm ſchon 1875 die Finanz
gewalt über den Suezkanal zugefallen war verdrängte es
1882 die Franzoſen aus Aegypten und drang nach
einem hartnäckigen Kampfe mit dem Mahdi und ſeinem
Nachfolger 1883 99 in Oberägypten ein und im Sudan
vor wo es die Aequatorialprovinz errichtete die im
innigſien Zuſammenhang ſteht mit dem 1886 erworbenen
BritiſchOſtafrika das gleichſam ein britiſches Fenſter aus
Zentralafrika nach dem Jndiſchen Ozean hinaus darſtellt

Somit gründet ſich die britiſche Herrſchaft auf der
afrikaniſchen Seite des Jndiſchen Meeres auf zwei rieſige
Staatenblöcke die durch eine Weltlinie die Kap Kairro
Bahn dereinſt miteinander in Verbindung geſetzt werden

S Gewöhne dich da ſtets der Tod
dir dräut

nehmen was das
Leben beut
Bodenſtedt
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Der Anteil der Frau an der

Weltarbeit
ein Drittel der geſamten Erwerbsarbeit

der ziviliſierten Welt wird von der Frau geleiſtet
Das iſt das Ergebnis der eingehenden Unter
ſuchungen von Dr Gertraud Wolf die ſie in ihrem
fürzlich bei C H Beck in München erſchienenen
Buche Ter Frauenerwerb in den Haupttultur
ſlaaten niedergelegt hat Für alle Staaten in
denen ſorgfältige Voltszählungen unter Auf
ſtellung von Berufstabellen ſtattgefunden haben
geht aus der Statiſtit hervor daß im Durchſchnitt
von 100 erwerbstätigen Perſonen ungefähr ein
Drittel dem weiblichen Geſchlecht angehört
Deutſchland bleibt dabei mit 33,8275 im
Rahmen dieſer Durchſchnittszahl Oeſterreich
überſteigt ſie mit 42,225 erheblich darunter ſtehen
z B die Vereinigten Staaten mit 18,32 und amweiteſten darüber erhebt ſich die Südafrikaniſche
Untion in der die weiblichen Arbeitsträfte 47,62
der geſamten erwerbstätigen Bevölkerung betragen
Am häufigſten bietet dabei naturgemäß die Land
wirtſchaft den Frauen ein Arbeitsfeld daher ergibt ſich auch daß Länder mit vorwiegend agrari
ſchem Charakter wie Oeſterreich und die Süd
afrikaniſche Union mehr Frauen beſchäftigen als
IJnduſtue Staaten Jn dieſen Agrarſtaaten zu
denen ſich z B noch Ungarn Rußland und Jndien
geſellen arbeiten im Durchſchnitt von hundert
Frauen die eine Erwerbstätigkteit haben ſechzig
bis ſiebzig in land wirtſchaftlichen Betrieben Jn
Frankreich und Deutſchland wird nahezu die
Hälfte aller berufstätigen Frauen von der Land
wirtſchaft in Anſpruch genommen während
im Gegenſatz dazu in dem ausgeſprochenen Jn
duſtrieſtaate England mit Wales noch nicht 25 der
arbeitenden Frauen auf dem Lande tätig ſind
Das Ueberwiegen der land wirtſchaftlichen Tätig
keit der Frau erklärt ſich ja auch ganz einfach da
durch daß es hierbei am leichteſten möglich iſt
Hausfrauen und Mutterpflichten mit der Er
werbstätigkeit in Einklang zu bringen da die
Arbeit teils in der eigenen Wirtſchaft teils ganz
in der Nähe verrichtet wird Auch werden die
Lücken die durch die abwandernden männlichen
Arbeitskräfte die ſich der Jnduſtrie zuwenden
entſtehen durch Frauen ausgefüllt Jn England
Schottland Jrland und in der Schweiz findet da
gegen die Hälfte aller dort arbeitenden Frauen
ihren Broterwerb in der Jnduſtrie in Frankreich
iſt faſt ein Drittel der Frauen induſtriell be

und in Deutſchland Jtalien den Ver
Staaten Auſtralien und Neuſeeland un

Bei dieſen in der Jnduſtrie

Faſt

ſchäftigt
einigten
geſähr der vierte Teil

veſchäftigten Frauen treten dann auch leider be
ſonders wenn ſie verheixatet ſind die ſozialen
Schädigungen zu Tage die nicht ausbleiben
können wenn die Frau durch die Arbeit vom
Hauſe losgelöſt wird Dem Handel und Verkehr
widmet ſich in Deutſchland Frankreich den
Niederlanden und den Vereinigten Staaten un
gefähr ein Zehntel der arbeitenden Frauen indem
ſie Stellen als Verkäuferinnen Buchhalterinnen
und dergleichen innehaben Vorwiegend entſtam
men dieſe Frauen dem Mittelſtande oder den
wohlhavenderen Handwerkerkreiſen Am höchſten
iſt der Anteil dieſer Frauenarbeit in Neuſeeland
nit 15,572 er ſinkt in England und Schweden auf
376 und in der Südafrikaniſchen Union ſogar auf
0,476

Die Frauen die ſich dem öffentlichen Dienſt oder
freien Verufen zugewendet haben ſtellen in den
Kulturſtaaten etwa 6726 der arbeitenden Frauen
vor Im Unterrichtsweſen hat das weibliche Ele
ment beſonders in den angelfſächſiſchen Ländern
in den Vereinigten Staaten und Großbritannien
mit Jrland eine überragende Bedeutung erlangt
denn hier liegt dreiviertel des geſamten Uiter
richts in weiblichen Händen Jn Frankreich werd
der Unterricht halb von Frauen und halb vonMännern erteilt ebenſo in Belgien Dänemart
und der Schweiz während in Deuiſchland
Heſterreich die Frauen etwa ein Drittel der Unter
richtsarbeit leiſten Nach wie vor verſieht ein be
trächtlicher Teil der arbeitenden Frauen den däus
lichen Dienſt im Durchſchnitt 2426 wobei aber
die ſo wichtige unſchätzbare Werte enihaltende
Tätigkeit der Hausfrau in der Statiſtik iaum be
rückſichtigt worden iſt da die Statiſtik bisher nur
bezahlte Arbeit anerkennt Alle dieſe Angaben
nach denen die Frau ein Drittel der geſamten
Weltarbeit leiſtet beziehen ſich natürlich nur auf
Friedenszeiten Wie die rau im Kriege in
tapferer Ueberarbeit ihren Mann geſtanden hat
das zu unterſuchen bleibt der Zukunft vorbehalten

Die Weltſpeiſekarte
Eine Reiſe um die Erde bedeutet einen faſt un

überſehbaren Wechſel der Geſchmacksrichtungen
und es iſt gerade jetzt nicht unintereſſant die
Merk würdigkeiten der Weltſpeiſekarte zu betrgchien
die J M Merich in Ueber Land und Merk auf
zählt Jm Oſten ſpielen Jnſekten in der Er
nährungsfrage keine unwichtige Rolle und ſchonin der Bibel heißt eg däß der Prediger in der
Wüſte von Heuſchrecken und wildem Honig gelebt
habe Auch et werden in Aegypten und Algier
Heuſchrecken gegeſſen und zwar nicht nur von den
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ſollen Hierin ſteht ihm lediglich das deutſche Oſtafrika
im Wege

Es war das Hauptziel Englands ſein indiſch aſiatiſches
Weltreich mit ſeinem afrikaniſchen Jmperium in innigſte
Berbindung zu bringen Deshalb trachtete es über Süd
perſien und Arabien hinweg mit Aegypten dem Pförtner
hänschen zu ſeinem indiſchen Weltreiche in Fühlung
zu kommen Deshalb brachte es 1893 Beludſchiſtan unter
ſeine Schutzherrſchaft und dehnte ſeine Herrſchaft langſam
über den ganzen perſiſchen Meerbuſen aus erlangte 1907
durch Schiedsvertrag mit Rußland die wirtſchaftliche Vor
machiſtellung in Südperſien Schon vorher hatte es ſeine
Machtbeſtrebungen über Arabien auszudehnen geſucht wo
es 1839 ſchon das wichtige Aden beſetzte und 1857 die
IJnſel Perim die beide mit der afrikaniſchen Jnſel Sokotra
1886 und Britiſch Somali 1884 den Ausgang des
Roten Meeres in den Jndiſchen Ozean ſchirmen Auf
den Kurian Murian Jnſeln an der Südküſte Arabiens be
ſitzt England eine Kohlenſtation Gerne hätte England
Arabien ſelbſt in ſeine Gewalt gezwungen weil es dann
Einfluß auf die Heiligen Stätten des Jſlams gewonnen
und vielleicht das Kalifat an eine ihm willfährige politi
ſche Puppe gebracht hätte Daß natürlich Meſopotamien
als Zwiſchenglied zwiſchen PerſienArabien nicht hätte fehlen
dürfen iſt klar und die großartigen Vewäſſerungspläne
des Engländers Willcocks der hier ein zweites Aegypten
ſchaffen wollte haben aller Welt die Abſichten der Eng
länder enthüllt Eine ebenſo deutliche Sprache redeten
aber anch die Eiſenbahnpläne des ehemaligen engliſchen
Vizekönigs von Aegypien der einen Schienenweg von
Kalkutta bis Kairo herſtellen wollte So haben alſo
die Engländer am Jndiſchen Ozean einen Weltbau errichtet

wie er noch nie da war
Welches andere Volk hat einem ſolchen Weltimperium

auch nur annähernd ein gleiches entgegenzuſetzen Keines
Denn ſelbſt das ruſſiſche Weltreich reicht namentlich an
Volkszahl und wirtſchaftlicher Bedeutung nicht im entfern
teſten daran heran Das Jndienmeerreich iſt die Haupt
quelle der britiſchen Macht die erſte Grundlage ſeiner
Staatswohlfahrt Wir begreifen darum die Sorge Elands um die Sicherung ſeiner indiſchen Gropnaqiſig

lung denn mit ihr ſteht und fällt Englands eigene

Aus der Welt der Frau
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Stellung als Großmacht

Mut
blitzt der Haß die Welt ent

ang
So wandelt ſicher den alten Gang
Hoch über den Wolken
Die Liebe Herwegb
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Eingeborenen ſondern auch von den Franzoſen
Bei der beliebteſten Zubereitungsart werden die
Heuſchrecken mit Rum begoſſen dann in Mehl ge
wälzt und ſchließlich in friſchem Olivenöl braun
gebacken Die ſo entſtandene Paſtete gilt in Franz
Afrita als ganz beſonderer Leckerbiſſen Jn China
werden die grünen Raupen eines den Reis ab
freſſenden Jnſettls gegeſſen in Braſilien und Co
tiumbien die Larven des Palmbohrers Die
Chineſen ſiellen auch aus den Puppen des Seiden
ſpinners eine Art Schaumſpeiſe her indem die
Puppen mit Eigelb vermiſcht und dann in Fetrt
gebraten werden Dieſe Speiſe kennt man auch in
Wexiko wo man als Gewürz ſtatt Paprika winzig
kleine rote Ameiſen beimiſcht Jntereſſante Studien
wurden ſeinerzeit durch den Phyſiologen Eris
mann in Rußland über das ſog Hungerbrot ge
macht Die Unterſuchung ergab als Beſtandteile
Baumrinde Holzmchl inländiſches Moos Quecke
getrocknetes Blut jedoch nicht die geringſte Menge
von Mehl Von dieſem Brot mußten ſich in den
ſchlechten Zeiten Millionen von Menſchen er
nähren im ſelben Rußland das heute gerne be
haupten möchie ſeine Gefangenen litten unter dem
ihnen verabfolgten deutſchen Kriegsbrot Das
merkwürdigſte Brot aber wird am Nvaſſa See ge
baclken Dort werden nämlich die Mücken ein
gefangen und zu dicken Brolfladen verarbeitet Von
ſonderbaren Suppen iſt die Schildkrötenſuppe die
bekannteſte Doch wird behauptet daß die aus den
Tatzen junger Alligatoren zubereitete Suppe be
deutend wohlſchmeciender ſei Unter den eigen
artigen Fiſchgerichten ſind in China Haifiſchfloſſen
und Haiſiſchſchwänze zu nennen Jn Südamerika
und auf den Philippinen iſt der Miſtichtvs derkleinſte Fiſch der Welt beſonders beliebt Wegen
ſeiner Kleinheit muß er mit Tüchern gefangen
werden Dieſe Fiſche werden literweiſe verkauft
und roh mit Salz und Pfeffer genoſſen Unter den
Fleiſchſorten Aegyptens iſt beſonders das Nilpferd
fleiſch ſehr begehrt und beim Kamelbraten wird
der Höcker gelobt während gedünſtete Löwenleulen
etwas zäh ſchmecken ſollen Als wurdelappervon mehreren S orſchungsretſendeg de
ſchlangenbraten bezeichnet daneben auch junger
Affenbraten Die Gemüſekoſt wurde ja auch
bei ung jetzt bekanntlich föhr erweitert Neu ſind
das VWieſenſchaumtraut die Gemüſediſtel die
Nachtkerze und die Brenneſſel Auch aus den
Blättern der Radieschen die bisher ſtets fort
geworfen wurden ſtellt man heute unter Zugabe
einiger harter Salatblätter ein ſpinatähnliches
Gemüſe her Ein weitverbreitetes Gemüſe in
Japan iſt die japaniſche Seegurke die aber in
Wirklichteit ein wurmartiges Seetier iſt Doch
wird ſie allgemein als Gemüſe zubereitet Auch


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1916


